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0escnreiDung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  verlorenes  Schalungs- 
element  für  Hohlbodenkonstruktionen. 

Nach  DE-A-8  31  596  besteht  ein  Hohlboden 
aus  einem  Unterboden,  auf  den  ein  mit  Füßen 
versehener,  vorgefertigter  Oberboden  verlegt  ist. 
Nachteilig  bei  diese  Hohlboden  ist,  daß  der  Un- 
terboden  bereits  niviliert  sein  muß,  weil  ein  Aus- 
gleich  über  die  vorgefertigten  Oberbodenteile 
nicht  möglich  ist. 

Nach  der  EP-A-82  100  352.2  ist  ein  Hohlbo- 
den  bekannt,  der  aus  einem  Unterboden  besteht, 
auf  dem  sich  ein  mit  Tragfüßen  versehener  Ober- 
boden  abstützt.  Die  Nivilierung  des  Oberbodens 
wird  dadurch  erreicht,  daß  auf  den  Unterboden  z. 
B.  den  Rohboden  eine  Schalung  aus  einem  sich 
der  Kontur  des  Unterbodens  im  wesentlichen  an- 
passenden  Profilierten  Flächenmaterials  aus  ela- 
stischen  Folien  aufgelegt  wird,  das  anschließend 
mit  einer  Plastischen  Masse  bedeckt  wird,  welche 
nach  dem  Erhärten  den  Oberboden  und  die  Trag- 
füße  bildet.  Nachteilig  ist  die  relativ  instabile  ver- 
lorene  Schalung,  die  mindestens  bei  der  Verlege- 
arbeit  des  Oberbodens  begangen  werden  muß, 
wodurch  sie  sich  verformt  und  an  den  Überlap- 
pungen  der  einzelnen  Schalungselemente  un- 
dicht  wird. 

Hier  will  die  Erfindung  abhelfen.  Die  zu  lösen- 
de  Aufgabe  besteht  demnach  darin,  ein  vorgefer- 
tigtes  Schalungselement  für  Hohlbodenkonstruk- 
tionen  zu  schaffen,  das  vorgefertigt  vor  Ort  ein- 
fach  zu  verlegen  ist,  sich  den  Unebenheiten  des 
Unterbodens  anpaßt,  ohne  Verformung  begehbar 
und  an  den  Stoßstellen  der  einzelnen  Schalungs- 
alemente  dicht  ist. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ein 
Schalungselement  gelöst,  das  dadurch  gekenn- 
zeichnet  ist,  daß  eine  Trägerplatte  mit  Füßen  ver- 
sehen  ist,  die  in  Bohrungen  formschlüssig  ange- 
ardnet  sind. 

Die  Trägerplatte  kann  an  ihren  Schmalseiten 
nit  einer  umlaufenden  Nut  zur  Aufnahme  von 
Dichtleisten  versehen  sein.  Auf  ihrer  den  Füßen 
äbgewandten  Fläche  können  zwischen  den  Boh- 
■ungen  für  die  Füße  zur  Erhöhung  der  Anpas- 
sungsfähigkeit  an  die  Unebenheiten  des  Untern- 
iens  ebenfalls  Nuten  angeordnet  sein.  Die 
Standflächen  der  Füße  können  mit  Dübel  zur  Auf- 
rahme  von  Befestigungselementen  wie  Bolzen, 
Schrauben  und  dergleichen  versehen  sein.  Die 
rrägerplatte  kann  auf  ihrer  den  Füßen  zugewand- 
en  Fläche  mit  einem  flexiblen  Material  kaschiert 
»ein. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  von 
ediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt  Figur  1  ein 
Schalungselement,  das  bereits  mit  einem  Ober- 
»den  versehen  ist  und  Figur  2  eine  spezielle  An- 
jrdnung  der  Schalungselemente,  die  zum  Verle- 
jen  von  Lüftungsrohren  oder  Lüftungskanälen 
jeeignet  ist. 

Die  Trägerplatte  1,  z.  B.  aus  mineralischem 
Merkstoff  wie  Gipskarton  ist  mit  Bohrungen  2  ver- 
sehen,  die  vorzugsweise  konisch  ausgeführt  sind. 
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In  den  Bohrungen  2  sind  Füße  3  formschlüssig 
angeordnet.  Zwecks  besserer  Anpassungsfähig- 
keit  des  Schalungselementes  an  die  Unebenhei- 
ten  des  Unterbodens  11  (Rohboden  aus  Beton, 

5  Sand  oder  dergleichen)  kann  die  den  Füßen  3 
abgewandte  Fläche  der  Trägerplatte  1  zwischen 
den  Bohrungen  2  mit  Nuten  4  versehen  sein.  Zur 
Aufnahme  von  Dichtleisten  5  weisen  auch  die 
Schmalseiten  6  der  Trägerplatte  1  Nuten  7  auf. 

10  Die  Standflächen  der  Füße  3  können  mit  einem 
Dübel  8  zur  Aufnahme  von  Verbindungselemen- 
ten  9  versehen  sein  (Figur  2).  Bei  der  speziellen 
Anordnung  der  Schalungselemente  nach  Figur  2 
ist  eine  Lage  von  Schalungselementen  10  mit  der 

15  Trägerplatte  1  auf  dem  Unterboden  1  1  angeord- 
net,  während  sich  die  zweite  Lage  mit  ihren  Fü- 
ßen  3  auf  den  Füßen  der  ersten  Lage  abstützt. 
Die  Füße  sind  mit  Verbindungselementen  9  ver- 
bunden.  Im  durch  die  beiden  Lagen  gebildeten 

20  Hohlraum  können  Lüftungsrohre  12  etc.  angeord- 
net  werden.  13  deutet  den  Oberboden  an,  der  z. 
B.  aus  Fliessestrich,  Holz,  Beton  usw.  bestehen 
kann. 

Das  erfindungsgemäße  vorgefertigte 
25  Schaungselement  eignet  sich  nicht  nur  für  Hohl- 

bodenkonstruktionen,  sondern  gleichermaßen 
auch  für  Hohlwandkonstruktionen. 

30  Patentansprüche 

1.  Vorgefertigtes  Schalungselement  für  Hohlbo- 
denkonstruktionen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Trägerplatte  (1)  mit  Füßen  (3)  versehen  ist, 

35  die  in  Bohrungen  (2)  formschlüssig  angeordnet 
sind. 

2.  Vorgefertigtes  Schalungselement  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trä- 

i0  gerplatte  (1)  an  ihren  Schmalseiten  (6)  mit  einer 
umlaufenden  Nut  (7)  zur  Aufnahme  von  Dichtlei- 
sten  (5)  versehen  ist. 

3.  Vorgefertigtes  Schalungselement  nach  den 
t5  Ansprüchen  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Trägerplatte  (1)  zwischen  den  Bohrungen 
(2)  mit  Nuten  (4)  versehen  ist. 

4.  Vorgefertigtes  Schalungselement  nach  An- 
>0  spruch  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Füße  (3)  an  ihrer  Standfläche  mit  einem  Dübel  (8) 
versehen  sind. 

»  Claims 

1.  A  prefabricated  shuttering  element  for  hollow- 
floor  structures,  wherein  a  carrier  plate  (1)  is  pro- 
vided  with  feet  (3)  which  are  arranged  positively 

>0  in  bores  (2). 

2.  The  prefabricated  shuttering  element  as  clai- 
med  in  claim  1,  wherein  the  carrier  plate  (1)  is 
provided  on  its  narrow  sides  (6)  with  a  continuous 

>5  groove  (7)  for  receiving  sealing  strips  (5). 
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3.  The  prefabricated  shuttering  element  as  clai- 
med  in  Claims  1  or  2,  wherein  the  carrier  plate  (1) 
is  provided  with  grooves  (4)  between  the  bores 
(2). 

4.  The  prefabricated  shuttering  element  as  clai- 
med  in  Claim  1  to  3,  wherein  the  feet  (3)  are  provi- 
ded  with  a  dowel  (8)  on  their  Standing  surf  ace. 

Revendlcations 
10 

1.  Element  de  coffrage  prefabrique  pour  con- 
structions  de  planchers  creux,  caraclerise  en  ce 
qu'il  comprend  un  panneau  porteur  (1)  muni  de  15 
pieds  (3)  disposes  et  maintenus  par  une  liaison 
par  söreti  de  forme  dans  des  pergages  (2). 

2.  Element  de  coffrage  prefabrique  selon  la  re- 
vendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  panneau  20 
porteur  (1)  est  pourvu  d'une  rainure  peripherique 
(7)  pour  la  reception  de  bandes  d'ötancheite  (5) 
sur  ses  petits  cötes  (6). 

3.  Element  de  coffrage  prefabrique  selon  la  re-  25 
vendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  pan- 
neau  porteur  (1)  est  pourvu  de  rainures  (4)  entre 
les  pergages  (2). 

4.  Element  de  coffrage  prefabrique  selon  les  re-  30 
vendications  1  ä  3,  caracterise'  en  ce  que  les 
pieds  (3)  sont  munis  d'une  cheville  (8)  dans  leur 
surface  d'appui. 
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